
Haushaltsrede der CDU – Fraktion 2026 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dörner, 

sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, 

sehr geehrte Vertreter der Presse, 

liebe Kolleginnen und Kollegen im Gremium, 

liebe Bürgerinnen und Bürger 

 

Die Welt mit ihren über Jahrzehnte gefestigten Strukturen, Ordnungen und 

Beziehungen hat sich nachhaltig verändert. Der wirtschaftliche Erfolg und die 

damit verbundene Macht und der Wohlstand Deutschlands und Europas 

scheinen sich nicht von selbst zu erholen und zunehmend schwindet damit die 

weltpolitische Tragkraft unseres Landes und Kontinents. Mit dem schwindenden 

Wohlstand werden Menschen unzufriedener, was demokratiefeindlichen 

Gruppierungen immer mehr Zulauf bringt. Autokratische Systeme setzen sich 

weltweit immer mehr durch. Bisher starke und verlässliche Partner, sind 

unberechenbar geworden und egoistische Machtansprüche führen zu 

wachsenden kriegerischen Konflikten. Putin führt seit bald vier Jahren, mit 

Machtanspruch, einen Angriffskrieg gegen die Ukraine und ein Ende ist leider 

nicht in Sicht. Trump zettelt einen Handelskrieg mit Zollbestimmungen an, 

erhebt ebenfalls Machtansprüche in Mittel- und Südamerika, aber auch in 

Grönland, was unserem europäischen Nachbarn Dänemark zugeordnet ist und 

bringt dadurch die Weltordnung durcheinander. Deutschland ist dadurch stark 

betroffen. In beiden Fällen ist neben persönlichen Machtansprüchen auch die 

Ausbeutung von Bodenschätzen ersichtlich. Chinas Präsident Xi Jinpings 

wirtschaftliche und weltpolitische Machtansprüche erhärten sich immer weiter. 

Dabei werden faire Regeln des Wettbewerbs außer Acht gelassen. 

Subventionierte Billig- Produkte, die jedoch teilweise keinerlei internationale 

Standards erfüllen, auch in Bezug auf Produktsicherheit, schwemmen unsere 

Märkte und schaden damit nicht nur unserer Wirtschaft. Aber auch China 

erhebt Machtansprüche gegenüber Nachbarländern. Europa versucht mit 

seiner Demokratie dagegenzuhalten und die eigene Stärke auszubauen. 

Demokratie und Wirtschaft als wichtige Pfeiler stecken jedoch in einer tiefen 

Krise.   



Die politische Lage in Deutschland ist von schwindendem Wohlstand, 

weltpolitischer und wirtschaftlicher Unsicherheit, Polarisierung und Umbrüchen 

geprägt. Die Regierungsparteien stehen unter Druck und die radikalen Parteien 

wachsen und beeinflussen Debatten. Zentrale Themen wie Migration, 

Sicherheit und Wirtschaft bestimmen den politischen Diskurs. 

Meinungsumfragen zeigen wachsende Unzufriedenheit mit der politischen 

Mitte. Viele Bürger sehen damit die etablierten Parteien als wenig 

handlungsfähig an. 

Am 8. März sind Landtagswahlen und wir dürfen gespannt sein, wie sie 

ausgehen. Erstmals gibt es ein Zwei – Stimmen – Wahlrecht, ähnlich dem 

Bundestagswahlrecht. Aus dem Sondervermögen des Bundes, das über 12 

Jahre insgesamt 500 Mrd. Euro bundesweit bereitstellt, bekommen Länder und 

Kommunen 100 Mrd. Euro. Baden- Württemberg bekommt davon 13,14 Mrd. 

Euro und gibt ca. 8,7 Mrd. direkt an die Kommunen weiter. Dies ist ein höherer 

Anteil als in vielen anderen Bundesländern. Das Land überlässt den Kommunen 

weitgehend die Entscheidung, wie sie die Mittel in ihre Infrastruktur 

investieren. Rechberghausen bekommt davon ca. 3,55 Mio. Euro. Dieses Geld 

wird uns helfen, dringende Investitionen zu planen und durchzuführen. 

Besonders hervorzuheben sind die geplanten Investitionen: 

Georg- Thierer Grundschule für drei weitere Klassenzimmer mit 150 000 Euro 

Sanierung der Friedhofswege mit 385.000 Euro 

Die Ersatzbeschaffung des HLF 10 für die Feuerwehr mit 514.000 Euro 

Umbauarbeiten am Regenüberlaufbecken mit 1 Mio. Euro 

Die Sanierung des Rasenplatzes im Sportpark Lindach mit 972.000 Euro 

Die Sanierung des Sommertraumsees mit 215.000 Euro 

Rechberghausen lebt vom Engagement seiner Bürgerinnen und Bürger. Vereine, 

Ehrenamtliche und soziale Einrichtungen leisten einen unschätzbaren Beitrag 

für den Zusammenhalt. Dass diese Bereiche auch im Haushalt Berücksichtigung 

finden, ist ein richtiges und wichtiges Signal. 

Die größten Ausgabeposten sind die Personalaufwendungen mit 3.413.900 Euro 

und die Kreisumlage mit rund 3.516.000 Euro. 

Dem stehen Einnahmen aus der Gewerbesteuer mit rund 4,2 Mio. Euro, der 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit rund 4,5 Mio. Euro und die 

Schlüsselzuweisung vom Land mit rund 3 Mio. Euro dagegen. 



 

Der uns vorliegende Haushaltsplan für das Jahr 2026 ist Ausdruck 

verantwortungsvoller kommunaler Finanzpolitik in herausfordernden Zeiten. 

Steigende Kosten, unsichere wirtschaftliche Rahmenbedingungen und 

wachsende Pflichtaufgaben stellen auch unsere Gemeinde Rechberghausen vor 

große Aufgaben. Der Haushaltsplan zeigt, dass wir trotz angespannter 

Rahmenbedingungen handlungsfähig bleiben. Im Ergebnishaushalt erwarten 

wir Erträge von ca. 16,83 Mio. Euro. Demgegenüber stehen Aufwendungen von 

ca. 17,21 Mio. Euro, darin enthalten sind Abschreibungen von ca. 1,5 Mio. Euro. 

Somit werden wir unseren Haushaltsplan 2026 mit einem Minus von 347.400 

Euro beschließen. Es wird deutlich, dass der finanzielle Spielraum enger 

geworden ist. Umso wichtiger ist es, Prioritäten klar zu setzen und Investitionen 

mit Augenmaß zu tätigen. 

Ich komme nun zu unseren Anträgen: 

1. Verbesserung der Beleuchtung hinter dem EDEKA – Markt und im 

Bereich der ev. Kirche 

Die CDU - Fraktion beantragt die Installation einer Straßenbeleuchtung in 

den derzeit unbeleuchteten Bereichen zwischen dem EDEKA – Markt und 

der Brücke zum Feuerwehrmagazin sowie im Bereich der ev. Kirche in 

Richtung Radweg. 

An den genannten Stellen ist es bei Dunkelheit vollständig unbeleuchtet, 

was zu erheblichen Einschränkungen der Sicherheit für Fußgänger sowie 

Radfahrer führt. Insbesondere in den Abend- und frühen Morgenstunden 

besteht hier ein erhöhtes Unfall- und Sicherheitsrisiko. Eine angemessene 

Beleuchtung trägt maßgeblich zur Verkehrssicherheit und zum 

subjektiven Sicherheitsgefühl der Bürger bei. 

Für die Planung und Umsetzung der Beleuchtungsmaßnahmen sollen 

entsprechende Mittel im Haushalt eingestellt werden. Die Verwaltung 

wird gebeten, die erforderlichen Kosten zu ermitteln und dem 

Gemeinderat zur Entscheidung vorzulegen. 

2. Unternehmer – Treff – Netzwerktreffen 

Wir beantragen, den in der Gemeinde Rechberghausen bereits vor 

Jahren erfolgreich etablierten Unternehmertreff als jährlich 

stattfindendes Netzwerktreffen wieder aufleben zu lassen und dauerhaft 

fortzuführen. Ziel dieses Unternehmer– Treffs ist es, den Austausch 

zwischen den örtlichen Betrieben zu fördern, Synergien zu schaffen und 

den Wirtschaftsstandort Rechberghausen nachhaltig zu stärken. 



Gerade unsere kleinen und mittelständischen Unternehmen bilden das 

Rückgrat der lokalen Wirtschaft. Unternehmen tragen bedeutend zum 

Wohlstand der Gemeinde bei, sie sind nicht nur Arbeitgeber, sondern 

unterstützen das Gemeindeleben und ermöglichen zu einem nicht 

unerheblichen Teil die Finanzierung des Gemeindehaushalts. Die 

Teilnahme des Gemeinderats und der Verwaltung am Unternehmer- Treff 

ist wünschenswert, um den direkten Austausch zwischen Wirtschaft, 

Verwaltung und Kommunalpolitik zu fördern.  

Ein regelmäßig stattfindendes Netzwerktreffen bietet ihnen eine 

Plattform zum Kennenlernen neuer Unternehmen, zur Zusammenarbeit 

und zum direkten Dialog mit Verwaltung und Gemeinderat. Die 

Gemeinde übernimmt hierbei eine moderierende und unterstützende 

Rolle. Wir sind gerne bereit, für diese Veranstaltung einen Gastredner für 

einen Vortrag einzuladen. 

Wir stellen uns die Durchführung des Unternehmer- Treffs in der Art vor, 

wie sie vor Jahren im Michaelsaal stattgefunden hat und beatragen dafür                          

2000 Euro einzustellen. 

3. Homepage – Information und Einführung  

Wir beantragen, nach Fertigstellung der neuen Gemeindehomepage eine 

Informations- und Einführungsveranstaltung für die Bürgerinnen und 

Bürger anzubieten. Ziel der Veranstaltung ist es, die neue Website 

vorzustellen, deren Aufbau zu erläutern und die vielfältigen digitalen 

Service -Angebote der Gemeinde verständlich zu erklären. 

Gerade vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung ist es 

wichtig, alle Bürgerinnen und Bürger mitzunehmen und ihnen den 

Zugang zu Informationen und Online- Diensten der Gemeinde zu 

erleichtern. Die Veranstaltung soll insbesondere dazu beitragen, 

Hemmschwellen im Umgang mit digitalen Angeboten abzubauen. 

Die Durchführung der Informationsveranstaltung soll durch Personal der 

Gemeindeverwaltung erfolgen. Zusätzliche finanzielle Mittel sind hierfür 

nicht erforderlich, da die Umsetzung im Rahmen der bestehenden 

personellen Ressourcen möglich ist. 

4. Parksituation Gewerbegebiet Lindach 

Die CDU- Fraktion beantragt, die aktuelle Parksituation im 

Gewerbegebiet Lindach zu prüfen. Derzeit werden dort in erheblichem 

Umfang öffentliche Parkflächen dauerhaft von Wohnmobilen genutzt, die 

über längere Zeit nicht bewegt werden. Auch die regelmäßige Nutzung 



als LKW- Parkplatz von nicht im Gewerbegebiet Lindach ansässigen 

Firmen ist zu beobachten.  

Dies führt dazu, dass dringend benötigte Parkplätze für ansässige 

Betriebe, deren Mitarbeiter sowie Kunden nicht oder nur eingeschränkt 

zur Verfügung stehen. Für ein funktionierendes Gewerbegebiet ist jedoch 

eine ausreichende und faire Nutzung der Parkflächen unerlässlich. 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, 

um Parkbeschränkungen, oder Parkverbote für oben genannte Fahrzeuge 

in Betracht gezogen werden können. Ziel ist es, eine praktikable und 

rechtsichere Lösung im Interesse der örtlichen Unternehmer zu finden. 

5. Installation von Überwachungskameras – Turm, Feuerwehr, Trauzimmer 

Wir beantragen die Prüfung und gegebenenfalls Installation von 

Videoüberwachungskameras an den besonders sensiblen und stark 

frequentierten Bereichen Turm, Feuerwehr und grünes Trauzimmer. 

Diese Orte haben sich in der Vergangenheit wiederholt als Hotspot für 

Vandalismus, Sachbeschädigung und weitere ordnungswidrige 

Handlungen erwiesen. Die wiederkehrenden Vorfälle verursachen nicht 

nur finanzielle Schäden, sondern beeinträchtigen auch das 

Sicherheitsgefühl der Bürger sowie das Ansehen öffentlicher 

Einrichtungen. 

Das Land Baden- Württemberg hat dazu das Landesdatenschutzgesetz 

geändert, um mehr Videoüberwachung auch mit KI im öffentlichen Raum 

zuzulassen. Die Videoüberwachung soll damit nicht mehr nur für 

bestimmte Objekte, sondern generell zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 

oder in Ausübung des Hausrechts zugelassen werden. Die Speicherfrist 

für Aufnahmen wurde auf bis zu zwei Monate verlängert. 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, unter welchen rechtlichen und 

technischen Voraussetzungen eine Videoüberwachung an den genannten 

Standorten möglich ist. Ziel ist es, präventiv gegen Vandalismus 

vorzugehen, Straftaten zu verhindern und öffentliche Einrichtungen 

nachhaltig zu schützen, wir beantragen dafür 5000 Euro in den Haushalt 

einzustellen. 

6. Spielgerät für Gemeindekindergarten 

Von der Kindergartenleitung des Gemeindekindergarten wurde ein 

Spielgerät für die Krippenkinder beantragt. Die Anschaffungskosten 

betragen 3500.- Euro, dies hat die Verwaltung Aufgrund der schwierigen 

Haushaltslage zurückgestellt. 



Um den Kindern im Gemeindekindergarten auch künftig ein sicheres, 

anregendes und altersgerechtes Spielumfeld zu bieten, beantragen wir 

dieses Spielgerät für 3500.- Euro zu beschaffen.  

Ein modernes Spielgerät fördert nicht nur Bewegung, Motorik und 

Koordination, sondern unterstützt auch das soziale Miteinander und die 

kreative Entwicklung der Kinder. Gerade im Außenbereich sind vielfältige 

Spiel- und Bewegungsangebote ein wichtiger Bestandteil der 

frühkindlichen Bildung. Diese Investition stärkt die Qualität der 

Kinderbetreuung und stellt einen nachhaltigen Beitrag zur 

Familienfreundlichkeit unserer Gemeinde dar. 

7. Abschleifen des Kopfsteinpflasters  

Hiermit beantragen wir, im Haushalt der Gemeinde Rechberghausen 

Mittel für das Abschleifen des Kopfsteinpflasters in der 

Reichenhardtstraße einzuplanen. Das derzeitige Kopfsteinpflaster 

verursacht insbesondere durch den Straßenverkehr einen erheblichen 

Lärmpegel. Dieser geht deutlich über das übliche Maß hinaus und führt 

zu einer nachhaltigen Belastung der Anwohnerinnen und Anwohner. 

Besonders bei höherem Verkehrsaufkommen sowie in den frühen 

Morgen- und späten Abendstunden ist die Lärmbelastung spürbar und 

beeinträchtigt die Wohn- und Lebensqualität erheblich. 

Durch ein Abschleifen des bestehenden Kopfsteinpflasters kann der Lärm 

nachweislich reduziert werden, ohne den Charakter der Straße 

grundlegend zu verändern.  

Außerdem stellt das derzeitige Kopfsteinpflaster insbesondere für 

Menschen mit Behinderungen, Personen mit Rollatoren sowie 

Rollstuhlfahrer eine erhebliche Barriere dar. Unebenheiten erschweren 

nicht nur die Nutzung, sondern bergen auch ein erhöhtes Sturz- und 

Unfallrisiko.  

Diese Maßnahme stellt aus unserer Sicht eine verhältnismäßige, 

nachhaltige und kosteneffiziente Lösung dar, um die Situation für die 

Anwohnerschaft deutlich zu verbessern. 

Wir haben die Reichenhardtstaße ausgewählt, da dort das 

Verkehrsaufkommen am stärksten ist, sollte sich das Abschleifen dort 

bewähren und der Lärm und die Straßensicherheit durch diese 

Maßnahme zur Verbesserung beitragen, sollte man das ganze Baugebiet 

Berg in Angriff nehmen. Wir beantragen, die dafür erforderlichen Mittel 

in den Haushalt einzustellen. 

 



 

8. Konsolidierung des Haushalts der Gemeinde Rechberghausen 

Die CDU- Fraktion beantragt, frühzeitig Maßnahmen zur nachhaltigen 

Konsolidierung des Haushalts der Gemeinde Rechberghausen 

einzuleiten, um die langfristige finanzielle Handlungsfähigkeit der 

Gemeinde sicherzustellen. 

Vor dem Hintergrund der bereits absehbaren sehr negativen Entwicklung 

des Kreishaushalts für das Jahr 2027 ist davon auszugehen, dass die 

Kreisumlage in den kommenden Jahren deutlich steigen wird. Diese 

Mehrbelastung stellt für die Gemeinde Rechberghausen ein erhebliches 

finanzielles Risiko dar und erfordert rechtzeitiges und vorausschauendes 

Handeln. Wir beantragen daher: 

1. Eine umfassende Analyse der Haushaltsstruktur und der 

mittelfristigen Finanzplanung. 

2. Die Prüfung möglicher Einsparpotenziale bei freiwilligen Leistungen 

unter Wahrung der sozialen Verantwortung. 

3. Die Priorisierung zwingend notwendiger Investitionen 

Ein frühzeitiges Gegensteuern ist aus unserer Sicht notwendig, um 

spätere, deutlich schärfere Einschnitte zu vermeiden und die finanzielle 

Stabilität unserer Gemeinde langfristig zu sichern. Wir müssen Prioritäten 

setzen, Ausgaben kritisch hinterfragen und Investitionen mit Augenmaß 

tätigen, immer mit dem Ziel, die langfristige finanzielle Stabilität unserer 

Gemeinde zu sichern. Ein konsolidierter Haushalt ist die Grundlage dafür, 

dass Rechberghausen auch in Zukunft handlungsfähig bleibt, 

Pflichtaufgaben erfüllen kann und dort investiert, wo es für unsere 

Bürgerinnen und Bürger wirklich notwendig ist. 

Wir bitten um Behandlung dieses Antrags bis spätestens Mai 2026 

9. Kleine PV- Anlage für die Bühllinde und den Tiefbrunnen 

Hiermit beantragen wir die Prüfung und Umsetzung der Errichtung 

jeweils kleiner Photovoltaikanlagen an den kommunalen Einrichtungen 

Bühllinde sowie Tiefbrunnen. 

Ziel ist es, den Eigenstrombedarf dieser Anlagen zumindest teilweise 

durch erneuerbare Energien zu decken, laufende Betriebskosten zu 

senken und gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz sowie zur 

nachhaltigen Energieversorgung zu leisten. 

Gerade an Standorten wie der Bühllinde und dem Tiefbrunnen, an denen 

dauerhaft Strom benötigt wird, können auch kleine PV- Anlagen 



wirtschaftlich sinnvoll sein. Der erzeugte Strom kann unmittelbar vor Ort 

genutzt werden, wodurch Netzkosten reduziert und die Wirtschaftlichkeit 

verbessert werden. Wir beantragen die erforderlichen Mittel in den 

Haushalt einzustellen. 

 

Zum Schluss haben wir noch zwei Anfragen: 

1. Mühlenscheuer und Nutzung des Biergartens 

Trotz bestehender Verpachtung findet in der Mühle nur ein sehr 

eingeschränkter Betrieb statt. 

Die Mühlenscheuer mit ihrem Biergarten befindet sich an einem der 

schönsten Orte unserer Gemeinde und hat in der Vergangenheit 

wesentlich zur Aufenthaltsqualität, Attraktivität und Belebung des 

Ortsbilds beigetragen. Wir nehmen aktuell jedoch wahr, dass dieser 

Regelgastronomiebetrieb nicht mehr stattfindet oder nicht mehr 

angenommen wird. Dies stellt aus unserer Sicht eine verpasste 

Change für die Gemeinde dar. Für uns ist es wichtig, dass die 

Mühlenscheuer mit ihrem schönen Biergarten, nicht nur für 

Eventgastronomie genutzt wird, sondern wieder im 

Regelgastronomiebetrieb genossen werden kann. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung zu prüfen und auch 

mit dem aktuellen Pächter zu erörtern, inwieweit eine perspektivische 

Neuausrichtung künftig möglich ist. 

2. Zukunft von Familientreff, Schulsozialarbeit und Jugendtreff 

Durch die Sparmaßnahmen des Landkreises wurden zahlreiche 

Leistungen gestrichen, wie der Zuschuss zum Familientreff, oder der 

Zuschuss um 50% reduziert wie bei der Schulsozialarbeit und der 

offenen Jugendarbeit. Davon sind in Rechberghausen wichtige 

Angebote im sozialen Bereich betroffen. Der weitere Fortbestand und 

die zukünftige Ausgestaltung der Einrichtungen Familientreff, 

Jugendtreff und Schulsozialarbeit sind derzeit unklar. Gleichzeitig 

handelt es sich um zentrale Angebote für Kinder, Jugendliche und 

Familien, die einen wichtigen Beitrag zur sozialen Unterstützung und 

Präventionsarbeit in unserer Gemeinde leisten. Wir fragen daher 

einen aktuellen Sachstandsbericht zur Situation dieser Einrichtungen 

an. Zudem welche Auswirkungen die Kürzungen haben und welche 

Möglichkeiten es gibt, diese Angebote auch künftig in 

Rechberghausen zu sichern. 



Zum Abschluss möchten wir uns bei unserer Bürgermeisterin Frau 

Dörner bedanken, für die Gesamtverantwortung und die klare 

Führung in finanziell herausfordernden Zeiten. 

Ebenso bedanken wir uns bei unserem Kämmerer Heiko Grimaldi und 

seinem Team für die fachlich fundierte, transparente und sorgfältige 

Aufstellung des Haushaltsplans, sowie für die jederzeit sachkundige 

Beantwortung der offenen Fragen. 

Ein Dank geht auch an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Verwaltung, die mit ihrem Engagement dazu beitragen, dass die 

Aufgaben unserer Gemeinde zuverlässig erfüllt werden. 

Darüber hinaus danken wir allen Kolleginnen und Kollegen im 

Gemeinderat für die sachlichen Beratungen, den respektvollen 

Austausch und die Bereitschaft, gemeinsam Verantwortung für 

Rechberghausen zu übernehmen. 

Ein besonderer Dank gilt den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die sich 

ehrenamtlich in Rechberghausen engagieren – in Vereinen, 

Organisationen, sozialen Bereichen, der Feuerwehr oder in der 

Nachbarschaftshilfe. Dieses Engagement ist ein unverzichtbarer Pfeiler 

unseres Gemeinwesens und trägt maßgeblich dazu bei, dass unsere 

Gemeinde lebendig, solidarisch und lebenswert bleibt. 

Danke für euere Aufmerksamkeit! 

Die Gemeinderäte der CDU- Fraktion: Lorenz Hummel, Ute Thiel, 

Janina Berger, Dr. Jens Kirchner, Dr.  Ioannis Gretsias 

  

 

 

 

 

 

 

  


